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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brenner-
anordnung fUr ein Heizgerat, insbesondere Fahrzeug-
heizgerat, umfassend eine Brennkammer und ein die
Verbrennungserzeugnisse von der Brennkammer weg
fuhrendes Flammrohr mit einem der Brennkammer na-
hen Eintrittsbereich, in welchem Verbrennungserzeug-
nisse in das Flammrohr eintreten, und einem Austritts-
bereich, in welchem Verbrennungserzeugnisse aus dem
Flammrohr austreten, wie es im Oberbegriff des An-
spruchs 1 definiertist, und betrifft ferner ein eine derartige
Brenneranordnung aufweisendes Heizgerat, insbeson-
dere Fahrzeugheizgeréat.

[0002] BeiFahrzeugheizgeraten, die zum Zusammen-
wirken mit einer langgestreckten Warmetauscheranord-
nung ausgebildet sind, ist es bekannt, die aus einer
Brennkammer austretenden Verbrennungsabgase
durch ein langgestrecktes, im Allgemeinen zylindrisch
ausgebildetes Flammrohr zunachst in Richtung von der
Brennkammer zu fiihren und zwar zu einem Bodenbe-
reich eines dieses Flammrohr umgebenden, im Wesent-
lichen topfartig ausgebildeten Warmetauschergehau-
ses. An diesem Bodenbereich werden die an dem Aus-
trittsbereich aus dem Flammrohr austretenden Verbren-
nungserzeugnisse, die die auf das zu erwarmende Me-
diumzu Ubertragende Warme transportieren, umgelenkt,
so dass sie entlang eines zwischen der AuRenseite des
Flammrohrs und der Innenseite des Warmetauscherge-
hauses gebildeten Zwischenraums zurtickstrémen und
dabei Warme auf das Warmetauschergehause und so-
mit auf das darin zirkulierende zu erwarmende Medium
Ubertragen, bevor sie zu einem Abgasbehandlungssy-
stem oder dergleichen abgegeben werden. Dies fihrt
insbesondere bei vergleichsweise langen Warmetau-
schergehdusen bzw. entsprechend langen Flammroh-
ren dazu, dass die einmal am Bodenbereich des War-
metauschergehauses umgelenkten und dann zurtck-
stromenden Verbrennungserzeugnisse zunehmend an
Warme verlieren und somit die Warmetbertragung auf
das zu erwarmende Medium im Verlaufe des Zurtckstro-
mens der Verbrennungserzeugnisse verschlechtert
wird.

[0003] Eine Brenneranordnung gemal dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ist aus der DE 100 19 890 A1 be-
kannt. Bei dieser Brenneranordnung ist angrenzend an
ein eine Brennkammer umschlieBendes Gehause ein die
Verbrennungsabgase bzw. die Verbrennungsflamme
fuhrendes Flammrohr vorgesehen. Das Flammrohr weist
einen Anfangsabschnitt und einen Endabschnitt auf, die
in einem Ubergangsbereich aneinander anschlieRen. In
diesem Ubergangsbereich sind mehrere Offnungen im
Flammrohr vorgesehen, durch welche hindurch die Ver-
brennungsabgase in dem zwischen dem Anfangsab-
schnitt und dem Endabschnitt liegenden Bereich aus
dem Flammrohr austreten kénnen.

[0004] Die EP 0 483 520 A2 offenbart eine Brenner-
anordnung, bei welcher ein Bereich, in welchem der aus
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einer Brennerdiise ausgestofene Brennstoff verbrannt
wird, durch ein Gehause mit einer Mehrzahl rohrartiger,
aufeinander folgender Gehauseabschnitte umschlossen
ist. Die rohrartigen Gehauseabschnitte sind im Wesent-
lichen zylindrisch ausgebildet und so ineinander einge-
setzt, dass in einem Ubergangsbereich Offnungen ent-
stehen, durch welche hindurch die zur Verbrennung mit
dem Brennstoff erforderliche Luft eintreten kann.
[0005] Die DE 41 00 523 A1 offenbart eine Verbren-
nungsheizung, bei welcher in einem zylindrischen Ge-
h&use eine Brennkammer und durch eine Flammblende
davon getrennt ein Flammrohr bereitgestellt sind. Das
Flammrohr ist an einem von der Brennkammer entfern-
ten Endbereich offen.

[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Brenneranordnung fiir ein Heizgerat sowie ein Heiz-
gerat, insbesondere Fahrzeugheizgerat, bereitzustellen,
mit welchen eine verbesserte und gleichmaRigere War-
meabgabe von den Verbrennungserzeugnissen erlangt
werden kann.

[0007] Gemal der vorliegenden Erfindung wird diese
Aufgabe geldst durch eine Brenneranordnung flr ein
Heizgerat, insbesondere Fahrzeugheizgerat, umfas-
send eine Brennkammer und ein die Verbrennungser-
zeugnisse von der Brennkammer weg fiihrendes Flamm-
rohr mit einem der Brennkammer nahen Eintrittsbereich,
in welchem Verbrennungserzeugnisse in das Flammrohr
eintreten, und einem Austrittsbereich, in welchem Ver-
brennungserzeugnisse aus dem Flammrohr austreten,
ferner umfassend wenigstens einen Zwischen-Austritts-
bereich zwischen dem Eintrittsbereich und dem Austritts-
bereich, in welchem Zwischen-Austrittsbereich ein Teil
der Verbrennungsabgase aus dem Flammrohr austreten
kann.

[0008] Durch das Bereitstellen des wenigstens einen
Zwischen-Austrittsbereichs wird eine Verteilung der die
Brennkammer mit sehr hoher Temperatur verlassenden
Verbrennungsabgase zur Erwdrmung des in einer War-
metauscheranordnung zirkulierenden Fluids Uber die
Lange des Flammrohrs erreicht, so dass auch in einem
Zwischenbereich bzw. einem der Brennkammer néher
liegenden Bereich des Flammrohrs Verbrennungser-
zeugnisse mit héherer Temperatur zur Ubertragung von
Warme auf ein zu erwarmendes Medium bereitgestellt
werden kénnen. Dies hat zur Folge, dass die gesamt zur
Warmeubertragung zur Verfliigung stehende Oberflache
eines Warmetauschergehauses effizienter genutzt wer-
den kann und Uberdies ein gleichmaRigerer Tempera-
turibertrag auf das zu erwérmende Medium zu definier-
teren Temperaturverhéltnissen bei diesem eine Warme-
tauscheranordnung dann verlassenden Medium fiihren
kann.

[0009] Das Flammrohr weist in dem wenigstens einen
Zwischen-Austrittsbereich wenigstens eine Zwischen-
Austritts6ffnung auf.

[0010] Zur Bereitstellung des wenigstens einen Zwi-
schen-Austrittsbereichs ist vorgesehen, dass das
Flammrohr wenigstens zwei Flammrohrabschnitte auf-
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weist und dass in einem Ubergangsbereich zwischen ei-
nem stromaufwartigen - bezogen auf eine Strémungs-
richtung der Verbrennungserzeugnisse im Flammrohr -
und einem stromabwartigen der Flammrohrabschnitte
die wenigstens eine Zwischen-Austrittséffnung vorgese-
hen ist. Dabei kann dannin sehr einfacher Art und Weise
der Austritt der Verbrennungserzeugnisse aus dem
Flammrohr in diesem Bereich dadurch ermdglicht wer-
den, dass in dem Ubergangsbereich eine Offnung zwi-
schen den Flammrohrabschnitten wenigstens einen Teil
einer Zwischen-Austritts6ffnung bildet.

[0011] Erfindungsgemal ist weiter vorgesehen, dass
der stromaufwartige Flammrohrabschnitt eine gréRere
Querschnittsabmessung aufweist, als der stromabwarti-
ge Flammrohrabschnitt, wobei dann weiterhin vorzugs-
weise der stromabwartige Flammrohrabschnitt in den
stromaufwartigen Flammrohrabschnitt eingreift und we-
nigstens ein Teil einer Zwischen-Austrittséffnung in dem
Uberlappungsbereich des stromaufwartigen Flammrohr-
abschnitts mit dem stromabwartigen Flammrohrab-
schnitt vorgesehen ist. Diese Ausgestaltung hat den be-
sonderen Vorteil, dass die ohnehin in der Langsrichtung
des stromaufwartigen Flammrohrabschnitts stromenden
Verbrennungserzeugnisses in den zwischen den beiden
Flammrohrabschnitten gebildeten ringartigen Uberlapp-
bereich ohne vorherige Umlenkung eintreten kénnen, so
dass auch nicht die Gefahr eines Strémungsstaus er-
zeugt wird. Ferner hat das Ausbilden des Flammrohrs
mit seinen mit unterschiedlichen Querschnittsabmes-
sungen ausgebildeten Flammrohrabschnitten zur Folge,
dass in einem dem Eintrittsbereich ndher liegenden Ab-
schnitt des Flammrohrs dieses eine groere Aufienab-
messung aufweist, als in einem dem Austrittsbereich na-
henBereich. Die Folge davonist, dass auch der zwischen
dem AufRenumfang des Flammrohrs und einer Innen-
oberflache eines dieses umgebenden Warmetauscher-
gehauses gebildeten Strdomungsraum eine entsprechen-
de Querschnittsdnderung vorhandenist, und zwarin dem
Sinne, dass in dem dem Austrittsbereich nahe liegenden
Bereich dieses Strémungsraums eine grofRere Stro-
mungsquerschnittsflache vorhanden ist, als in dem dem
Eintrittsbereich des Flammrohrs naher liegenden Be-
reich dieses Strémungsraums. Somit kann der Tatsache
Rechnung getragen werden, dass die durch diesen Stro-
mungsraum strémenden Verbrennungserzeugnisse kal-
ter werden und somit deren Volumen abnimmt, so dass
auch bei bereits kalteren und somit ein geringeres Volu-
men beanspruchenden Verbrennungserzeugnissen ei-
ne effiziente Warmeubertragung erlangt werden kann.
Um verschiedene Flammrohrabschnitte in definierter Po-
sitionierung zueinander halten zu kénnen, wird vorge-
schlagen, dass der stromabwartige Flammrohrabschnitt
durch wenigstens einen Tragebereich an dem stromauf-
wartigen Flammrohrabschnitt getragen ist.

[0012] Bei einer fertigungstechnisch besonders ein-
fach zu realisierenden Ausgestaltungsform wird weiter-
hin vorgeschlagen, dass der stromaufwartige Flamm-
rohrabschnitt und der stromabwartige Flammrohrab-
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schnitt im Wesentlichen zylindrisch ausgebildet sind. Es
ist somit mdéglich, die beiden Flammrohrabschnitte ein-
fach durch Ablangen von Blechrohren zu erzeugen.
[0013] Bei einer weiteren Ausgestaltungsvariante
kann vorgesehen sein, dass die wenigstens eine Zwi-
schen-Austrittsoffnung in einer Auflenwandung des
Flammrohrs gebildet ist.

[0014] GemaR einem weiteren Aspekt wird die ein-
gangs genannte Aufgabe geldst durch ein Heizgeréat, ins-
besondere Fahrzeugheizgerat, welches eine erfindungs-
gemale Brenneranordnung aufweist, so wie eine War-
metauscheranordnung mit einem Warmetauscherge-
hause, in welches das Flammrohr ragt.

[0015] Um dann, wenn das Flammrohr aus mehreren
Flammrohrabschnitten gebildet ist, in einfacher Art und
Weise fir eine definierte Halterung derselben sorgen zu
koénnen, wird vorgeschlagen, dass an einer dem Flamm-
rohr zugewandten Seite des Warmetauschergehauses
eine Tragestruktur zum Tragen wenigstens eines
Flammrohrabschnitts vorgesehen ist. Dabei ist es bei-
spielsweise moglich, dass an dem Warmetauscherge-
hause eine Mehrzahl von in der Langsrichtung des
Flammrohrs sich erstreckenden Rippen vorgesehen ist
und dass die Tragestruktur wenigstens einen Teil der
Rippen umfasst. Im Allgemeinen sind derartige Rippen
bei Warmetauschergehdusen ohnehin vorhanden, um
die Wéarmeubertragungsoberflache zu vergréRern und
gleichzeitig eine definierte Strdmungsrichtung fir die
Verbrennungserzeugnisse vorgeben zu kénnen.

[0016] Bei einer besonders einfach zu realisierenden
Ausgestaltungsform kann dann vorgesehen sein, dass
der wenigstens eine Flammrohrabschnitt zwischen meh-
reren Uber dessen Umfang verteilten Rippen durch
Klemmwirkung getragen ist. Alternativ oder zuséatzlich ist
es mdoglich, dass der wenigstens eine Flammrohrab-
schnittan wenigstens einer der Rippen durch Vernietung,
Verschraubung oder dergleichen gehalten ist. Die vor-
liegende Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf die
beiliegenden Zeichnungen detailliert beschrieben. Es
zeigt:

Fig. 1  eine Langsschnittansicht einer erfindungsge-
maflen Brenneranordnung in Verbindung mit
einer Warmetauscheranordnung;

Fig. 2 einederFig. 1 entsprechende Darstellung einer
alternativen Ausgestaltungsform;

Fig. 3  einederFig. 1 entsprechende Darstellung einer
alternativen Ausgestaltungsform;

Fig. 4  eine Querschnittansicht der in Fig. 3 gezeigten
Anordnung, betrachtetin Blickrichtung IV in Fig.
3

Fig. 5 eine Ansicht eines Flammrohrs von radial au-

Ren bei einer alternativen Ausgestaltungsform;
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Fig. 6 eine Schnittansicht des in Fig. 5 gezeigten
Flammrohrs, geschnitten I&angs einer Linie VI -
Vlin Fig. 5.

[0017] InFig. 1 sind Teile eines gemaMR den Prinizipien

der vorliegenden Erfindung ausgebildeten Fahrzeug-
heizgerats 10 im Langsschnitt, also geschnitten langs
einer Langsmittenachse L, dargestellt. Das Fahrzeug-
heizgerat 10 umfasst eine Brenneranordnung 1 2 sowie
eine Warmetauscheranordnung 14, von welchen jeweils
nur die fur die Prinzipien der vorliegenden Erfindung re-
levanten Komponenten dargestellt sind.

[0018] Die Brenneranordnung 12 umfasst ein im We-
sentlichen topfartig ausgebildetes Brennkammergehau-
se 16, in welchem eine Brennkammer 18 gebildet ist.
Uber einen zentral in dem Brennkammergehause 16 vor-
gesehenen Verbrennungslufteintrittsstutzen 20 wird Ver-
brennungsluft unter der Férderwirkung eines nicht dar-
gestellten Verbrennungsluftgebldses in die Brennkam-
mer 18 eingeleitet. Auch wird Uber eine nicht dargestellte
Brennstoffzufuhr Brennstoff eingeleitet, beispielsweise
durch Verdampfungswirkung, so dass in der Brennkam-
mer 18 ein zindfahiges bzw. verbrennungsfahiges
Brennstoff/Luft-Gemisch erzeugt wird. Dieses beispiels-
weise durch ein Gliihziindelement zur Verbrennung ge-
brachte Gemisch erzeugt eine Flamme und Verbren-
nungsabgase, die die Brennkammer 18 an der in der Fig.
1 links erkennbaren Seite verlassen und in ein allgemein
mit 22 bezeichnetes Flammrohr eintreten.

[0019] Das in der Fig. 1 erkennbare Flammrohr 22
weist zwei im Wesentlichen zylindrisch ausgestaltete
Flammrohrabschnitte 24, 26 auf. Man erkennt, dass die-
se beiden Flammrohrabschnitte 24, 26 unterschiedliche
Abmessungen haben. Der bezogen auf die Strémungs-
richtung R der Verbrennungserzeugnisse im Flammrohr
22 stromaufwarts positionierte Flammrohrabschnitt 24,
welcher eine groRere Querschnittsabmessung aufweist,
ist angrenzend an das Brennkammergehause 16 posi-
tioniert bzw. mit diesem verbunden und bildet einen Ein-
trittsbereich 28 des Flammrohrs 22, in welchem die Ver-
brennungserzeugnisse in das Flammrohr 22 eintreten.
In oder nahe diesem Eintrittsbereich 28 istim Flammrohr
22 ferner eine Flammblende 30 mit einer zentralen
Durchtritts6ffnung 34 fiir die Verbrennungserzeugnisse
getragen.

[0020] Der Flammrohrabschnitt 26, welcher eine klei-
nere Querschnittsabmessung aufweist, als der stromauf-
wartige Flammrohrabschnitt 24, bildet in seinem von der
Brennkammer 18 entfernt liegenden Endbereich einen
Austrittsbereich 36 des Flammrohrs 22, in welchem die
bis zu diesem Austrittsbereich 36 gestromten Verbren-
nungserzeugnisse aus dem Flammrohr 22 austreten, wie
durch Pfeile P, gezeigt.

[0021] Indem Ubergangsbereich 38 zwischen den bei-
den Flammrohrabschnitten 24, 26 iberlappen sich diese
beiden Flammrohrabschnitte 24, 26, so dass zwischen
diesen ein ringartiger Offnungsbereich 40 gebildet ist.
Dieser Offnungsbereich 40 definiert einen Zwischen-
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Austrittsbereich 42, in welchem, wie durch Pfeile P, an-
gedeutet, ebenfalls Verbrennungserzeugnisse, die ent-
lang des stromaufwartigen Flammrohrabschnitts 24 ge-
strdmt sind und zwar in einem wandungsnahen Bereich
desselben, aus dem Flammrohr 22 ausreteten konnen.
In diesem Zwischen-Austrittsbereich 42, in welchem der
angesprochene Offnungsbereich 40 eine Zwischen-Aus-
tritts6ffnung 44 bildet, sind die beiden Flammrohrab-
schnitte 24, 26 auch aneinander getragen. Dazu sind bei-
spielsweise an dem stromabwartigen Flammrohrab-
schnitt 26 an mehreren Umfangspositionen nach aulen
vorstehende Trageabschnitte 46 vorgesehen, beispiels-
weise daran angelétet, angeklebt oderin sonstiger Weise
festgelegt, die ebenso wie der Flammrohrabschnitt 26 in
den Flammrohrabschnitt 24 eingreifen und somit die bei-
den Flammrohrabschnitte 24, 26 bezuglich einander hal-
ten. Hier kann auch am Flammrohrabschnitt 24 eine
Festlegung durch Anléten oder dergleichen erfolgen.
[0022] VonderWéarmetauscheranordnung 14 istinder
Fig. 1 nur ein inneres Warmetauschergehause 48 dar-
gestellt. Dieses weist eine im Wesentlichen topfartige
Struktur mit einer Bodenwandung 50 und einer Umfangs-
wandung 52 auf. An der AuRenseite der Bodenwandung
50 und der Umfangswandung 52 sind sogenannte Au-
Renrippen 54 vorgesehen, die das in der Warmetau-
scheranordnung 14 zirkulierende zu erwarmende Medi-
um leiten und Warme auf dieses Ubertragen. An der In-
nenseite des Warmetauschergehduses 48, also der dem
Flammrohr 22 zugewandten Seite, sind sogenannte In-
nenrippen 56 vorgesehen, die ausgehend vom Boden-
bereich 50 sich in der Langsrichtung des Flammrohrs 22
im Wesentlichen Uber die gesamte Lange des Warme-
tauschergehduses 48 bzw. der Umfangswandung 52
desselben erstrecken. Diese Innenrippen 56 dienen da-
zu, die Warmeubertragungsflache, an welcher von den
das Flammrohr 22 verlassenden Verbrennungserzeug-
nissen Warme auf das Warmetauschergehause 48 iber-
tragen wird, zu vergréf3ern, und dienen auch dazu, den
zu einem Auslass 59 zuriickstromenden Verbrennungs-
erzeugnissen eine bestimmte definierte Strdmungsrich-
tung vorzugeben.

[0023] ImHeizbetrieb treten also die die Brennkammer
18 verlassenden Verbrennungserzeugnisse im Eintritts-
bereich 28 durch die zentrale Offnung 34 der Flamm-
blende 30 zunachst in den stromaufwartigen Flammrohr-
abschnitt 24 des Flammrohrs 22 ein und strdmen in der
Richtung R in Richtung zum Ubergangsbereich 38. Ein
Teil der Verbrennungserzeugnisse tritt nun im Zwischen-
Austrittsbereich 42 aus dem Flammrohr 22 aus. Der ver-
bleibende Teil strémt in den stromabwartigen Flamm-
rohrabschnitt 26 ein und tritt am Austrittsbereich 36 aus
dem Flammrohr 22 aus und wird dort durch den Boden-
bereich 50 umgelenkt, um an der Auenseite des Flamm-
rohrs 22 entlang eines zwischen der Aulenseite des
Flammrohrs 22 und der Umfangswandung 52 des War-
metauschergehduses 48 gebildeten Zwischenraums 58
zuriickzustrdmen. Durch die Aufteilung des Verbren-
nungserzeugnisstroms in zwei Teilstrdme wird erlangt,
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dass nicht nur am Austrittsbereich 36 sehr heil’e Ver-
brennungserzeugnisse in Kontakt mit dem Warmetau-
schergehause 48 treten und sich dann beim Zurlckstro-
men allméahlich abkihlen, sondern dass auch in einem
Zwischenbereich, namlich dem Bereich, wo der Zwi-
schen-Austrittsbereich 42 liegt, sehr heiRe Verbren-
nungserzeugnisse, die zuvor noch nicht zur Erwarmung
des Warmetauschergehauses 48 beigetragen haben, in
den Zwischenraum 58 eintreten und dann zusammen mit
den am Austrittsbereich 36 ausgetretenen Verbrenniing-
serzeugnissen zuruickstémen. Dies erhdht die Tempera-
tur der das Wéarmetauschergehause 48 erwarmenden
Verbrennungserzeugnisse in demjenigen Bereich des
Zwischenraums 58, der zwischen dem Flammrohrab-
schnitt 24 und der Umfangswandung 52 des Warmetau-
schergehauses 48 liegt. Auf Grund dessen kann eine
gleichmaRigere Warmelibertragung auf das Warmetau-
schergehduse 48 und somit das darin zirkulierende zu
erwarmende Medium erlangt werden. Ferner erkennt
man, dass durch die Ausgestaltung der beiden Flamm-
rohrabschnitte 24, 26 mit in der Strdmungsrichtung R ab-
nehmender Querschnittsabmessung der Zwischenraum
58 ebenfalls unterschiedliche Querschnittsabmessun-
gen aufweist. In demjenigen Bereich, in welchem er den
Flammrohrabschnitt 26 umgibt, weist der Zwischenraum
58 eine groRRere Querschnittsabmessung auf, als in dem-
jenigen Bereich, in dem er den Flammrohrabschnitt 24
umgibt. Daraus folgt, dass flr die bereits nahe am Aus-
lass 59 strdmenden und schon deutlich kélteren Verbren-
nungserzeugnissen, welche auch ein geringeres Volu-
men (bei gegebenen Druckverhaltnissen) beanspru-
chen, ein entsprechend verminderter Stromungsquer-
schnitt bereitgestellt ist, mit der Folge einer auch Uber
den gesamten Langenbereich des Zwischenraums 58
gleichmaRigeren Warmeulbertragung auf das Warme-
tauschergehause 48.

[0024] In Fig. 2 ist eine alternative Ausgestaltungsart
des erfindungsgemafRen Heizgerats 10 dargestellt. Im
Folgenden wird lediglich auf die zur Ausgestaltungsform
gemal Fig. 1 vorhandenen Unterschiede eingegangen,
die im Bereich der Halterung des Flammrohrabschnitts
26 mit der geringeren Querschnittsabmessung vorhan-
den sind.

[0025] Man erkenntinder Fig. 2, dass die Innenrippen
56 in ihrem vom Bodenbereich 50 ausgehenden Bereich
60 ausgehend von der Umfangswandung 52 des War-
metauschergehauses 48 eine gréRere Erstreckungslan-
ge aufweisen, als in einem weiter stromabwartig liegen-
den Bereich 62 (stromabwartig bezogen auf die Stro-
mungsrichtung der Verbrennungserzeugnisse im Zwi-
schenraum 58).

[0026] Der Bereich 60 der Innenrippen 56 erstreckt
sich auch Uber einen Teillangenbereich des Flammrohr-
abschnitts 26. Die Rippen 56 sind in diesem Bereich 60
so bemessen, dass ihre nach radial innen weisenden
Oberflachen 64 eine Stltzflache fir den Flammrohrab-
schnitt 26 bilden, so dass dieser zwischen den in Um-
fangsrichtung verteilt darum positionierten Innenflachen
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64 der Bereiche 60 der Innenrippen 56 geklemmt ist. Um
diese Klemmwirkung verbessern zu kdénnen, kann der
Flammrohrabschnitt 26 einen Léngsschlitz 66 aufwei-
sen. Beim Einflihren des Flammrohrabschnitts 26 in den
Rippenbereich 60 wird der Flammrohrabschnitt 26 in Um-
fangsrichtung komprimiert, so dass er nach dem Einflh-
ren und Loslassen durch seine Aufspreizwirkung stabil
anden Rippenbereichen 60 getragen ist. Somitkann eine
stabile Halterung des Flammrohrabschnitts 26 erlangt
werden, ohne dass eine den C)ffnungsquerschnitt der
Zwischen-Austritts6ffnung 44beeintrachtigende Verbin-
dungsanordnung bereitgestellt werden muisste. Auch
wird eine Kompensation von unterschiedlichen thermi-
schen Dehnungen zwischen dem z.B. aus Aluminium
aufgebauten Warmetauscher und dem z.B. aus Stahl
aufgebauten Flammrohr ermdéglicht. Insbesondere kann
die Form der Innenrippen 56 zumindest im Rippenbe-
reich 60 so sein, dass die bei Durchfiihrung eines
GieRvorgangs vorzusehende Entformschrage nur einen
sehr geringen Winkel aufweist, so dass zumindest in
demjenigen Bereich, in welchem der Austrittsbereich 36
am Flammrohrabschnitt 26 gebildet ist, eine feste
Klemmwirkung der sich keilartig aufeinander zu verjin-
genden Innenflachen 64 am Flammrohrabschnitt 26 er-
zeugt wird.

[0027] Eine weitere Abwandlung des erfindungsge-
malen Heizgerats ist in den Figuren 3 und 4 gezeigt.
Auch hier wird im Folgenden nur auf die ebenfalls im
Bereich der Halterung des Flammrohrabschnitts 26 be-
stehenden Unterschiede eingegangen.

[0028] Man erkennt auch in Fig. 3, dass die Innenrip-
pen 56 inihrem entlang des Flammrohrabschnitts 26 sich
erstreckenden Rippenbereich 60 sich weiter nach radial
innen erstrecken, als in dem den Flammrohrabschnitt 24
umgebenden Rippenbereich 62. Der Ubergang zwi-
schen den beiden Rippenbereichen 60, 62 ist nunmehr
jedoch im Wesentlichen auch im Ubergangsbereich 38
zwischen den beiden Flammrohrabschnitten 24, 26 vor-
gesehen. Der Flammrohrabschnitt 26 weist in seinem an
den Flammrohrabschnitt 24 angrenzenden Endbereich
an mehreren Umfangspositionen nach radial auf3en ge-
bogene Befestigungslaschen 68 auf. An dem stufenarti-
gen Ubergang 70 zwischen den beiden Rippenbereichen
60, 62 sind im dargestellten Beispiel, ndherungsweise in
Richtung der Langsmittenachse L sich erstreckend Nie-
telemente 72 vorgesehen, welche Offnungen in den La-
schen 68 durchsetzen und durch Umformen dann die
Laschen 68 und somit den Flammrohrabschnitt 26 fest
anden Innenrippen 56 halten. Zusatzlich kdnnen die Rip-
penbereiche 60 so bemessen sein, dass sie mit ihren
Innenflachen 64 wieder fest am Flammrohrabschnitt 26
anliegen, so dass zu Klappergerauschen fiihrende Be-
wegungen des Flammrohrabschnitts 26 nicht auftreten
kénnen. Es sei hier darauf hingewiesen, dass selbstver-
standlich die Befestigung der Laschen 68 an den Innen-
rippen 56 nicht notwendigerweise durch Nietelemente,
sondern auch durch Schraubelemente oder dergleichen
erfolgen kann. Bei Einsatz von Nietelementen kdnnen
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diese als Blindniete ausgefiihrt sein, kbnnen aber auch
als an dem stufenartigen Ubergangsbereich 70 ange-
formte Nietelemente bereitgestellt sein.

[0029] Es ist selbstversténdlich, dass die erfindungs-
gemalie Heizeinrichtung bzw. die Brenneranordnung 12
dafiir in verschiedensten Bereichen abgewandelt wer-
den kann. So ist es selbstverstandlich méglich, mehr als
nur zwei Flammrohrabschnitte bereitzustellen und somit
auch mehr als einen Zwischen-Austrittsbereich vorzuse-
hen.

[0030] Bei einer nicht erfindungsgeméaflen Ausgestal-
tungsvariante, die in den Figuren 5 und 6 gezeigt ist,
kann das Flammrohr 22 wieder als ein durchgehender
Materialabschnitt ausgebildet sein. Zur Bereitstellung ei-
nes Zwischen-Austrittsbereichs 42 kdnnen in die Wan-
dung dieses Flammrohrs 22 dann U-férmige Einschnitte
74 eingeschnitten oder eingestanzt werden, so dass die
U-Offnung bezogen auf die Strémungsrichtung R der
Verbrennungserzeugnisse im Flammrohr 22 stromab-
warts positioniert ist. Die auf diese Art und Weise dann
gebildete Lasche 76 wird nach innen gebogen, so dass
sie, wie in Fig. 6 erkennbar, in den vom Flammrohr 22
umgebenen und von den Verbrennungserzeugnissen in
der Richtung R durchstrémten Raumbereich ragen. In
dem von einer Lasche 76 nunmehr freigegebenen Be-
reich ist eine Zwischen-Austritts6ffnung 44 gebildet. Die
entlang des Wandungsbereichs des Flammrohrs 22 in
der Richtung R strdmenden Verbrennungserzeugnisse
werden durch die Leitwirkung der in den Innenraum des
Flammrohrs 22 gebogenen Laschen 76 nach radial au-
Ren abgelenkt und treten somit in den mit Bezug auf die
vorangehenden Ausgestaltungsformen beschriebenen
Zwischenraum 58 ein. Neben dem &auRerst einfach zu
realisierenden Aufbau weist diese Ausgestaltungsform
gemal den Figuren 5 und 6 den Vorteil auf, dass durch
das Bilden derartiger Laschen 76 an beliebiger Positio-
nierung des Flammrohrs eine ganze Formation von Zwi-
schen-Austrittséffnungen 44 gebildet werden kann, de-
ren Lage und Dichte an die speziellen Anforderungen,
die das Austreten von Verbrennungserzeugnissen in
Zwischenbereichen vorgeben, angepasst werden kann.
[0031] Auch eine unsymmetrische Verteilung der Zwi-
schen-Austrittséffnungen 44 am Umfang des Flamm-
rohrs 22 ist bei den verschiedenen dargestellten Ausge-
staltungsformen zum Kompensieren von Unsymmetrien
in der Verbrennungserzeugnisstromung mdglich.
[0032] Es ist selbstverstandlich, dass die in den Figu-
ren 5 und 6 gezeigte Ausgestaltungsvariante mitden vor-
angehend mit Bezug auf die Figuren 1 bis 4 beschriebe-
nen Varianten kombiniert werden kann.

Patentanspriiche

1. Brenneranordnung fir ein Heizgerat, insbesondere
Fahrzeugheizgerat, umfassend eine Brennkammer
(18) und ein die Verbrennungserzeugnisse von der
Brennkammer (18) weg fiihrendes Flammrohr (22)
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mit einem der Brennkammer (18) nahen Eintrittsbe-
reich (28), in welchem Verbrennungserzeugnisse in
das Flammrohr (22) eintreten, und einem Austritts-
bereich (36), in welchem Verbrennungserzeugnisse
aus dem Flammrohr (22) austreten, ferner umfas-
send wenigstens einen Zwischen-Austrittsbereich
(42) zwischen dem Eintrittsbereich (28) und dem
Austrittsbereich (36), in welchem Zwischen-Aus-
trittsbereich (42) ein Teil der Verbrennungsabgase
aus dem Flammrohr (22) austreten kann, wobei
das Flammrohr (22) in dem wenigstens einen Zwi-
schen-Austrittsbereich (42) wenigstens eine Zwi-
schen-Austritts6ffnung (44) aufweist, wobei

das Flammrohr (22) wenigstens zwei Flammrohrab-
schnitte (24, 26) aufweist und dass in einem Uber-
gangsbereich (38) zwischen einem stromaufwarti-
gen (24) - bezogen auf eine Strdomungsrichtung (R)
der Verbrennungserzeugnisse im Flammrohr- (22)
und einem stromabwartigen (26) der Flammrohrab-
schnitte (24, 26) die wenigstens eine Zwischen-Aus-
tritts6ffnung (44) vorgesehen ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der stromaufwar-
tige Flammrohrabschnitt (24) eine grofiere Quer-
schnittsabmessung aufweist, als der stromabwarti-
ge Flammrohrabschnitt (26).

Brenneranordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass in dem Uber-
gangsbereich (38) eine Offnung (40) zwischen den
Flammrohrabschnitten (24, 26) wenigstens einen
Teil einer Zwischen-Austrittsdffnung (44) bildet.

Brenneranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der stromabwarti-
ge Flammrohrabschnitt (26) in den stromaufwartigen
Flammrohrabschnitt (24) eingreift und wenigstens
ein Teil einer Zwischen-Austrittséffnung (44) in dem
Uberlappungsbereich des stromaufwartigen
Flammrohrabschnitts (24) mit dem stromabwartigen
Flammrohrabschnitt (26) vorgesehen ist.

Brenneranordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
3,

dadurch gekennzeichnet, dass der stromabwarti-
ge Flammrohrabschnitt (26) durch wenigstens einen
Tragebereich (46) an dem stromaufwartigen Flamm-
rohrabschnitt (24) getragen ist.

Breneranordnung nach einem der Anspriiche 1bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der stromaufwér-
tige Flammrohrabschnitt (24) und der stromabwarti-
ge Flammrohrabschnitt (26) im Wesentlichen zylin-
drisch ausgebildet sind.

Brenneranordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
5,

dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Zwischen-Austrittséffnung (44) in einer Aufen-
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wandung des Flammrohrs (22) gebildet ist.

Heizgerat, insbesondere Fahrzeugheizgerat, um-
fassend eine Brenneranordnung (12) nach einem
der vorangehenden Anspriche sowie eine Warme-
tauscheranordnung (14) mit einem Warmetauscher-
gehause (48), in welches das Flammrohr (22) ragt.

Heizgerat nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass an einer dem
Flammrohr (22) zugewandten Seite des Warmetau-
schergehduses (48) eine Tragestruktur (60) zum
Tragen wenigstens eines Flammrohrabschnitts (26)
vorgesehen ist.

Heizgerat nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass an dem Warme-
tauschergehduse (48) eine Mehrzahl von in der
Langsrichtung des Flammrohrs sich erstreckenden
Rippen (56) vorgesehenist und dass die Tragestruk-
tur (60) wenigstens einen Teil der Rippen (56) um-
fasst.

Heizgerat nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Flammrohrabschnitt (26) zwischen mehreren
Uber dessen Umfang verteilten Rippen (56) durch
Klemmwirkung getragen ist.

Heizgerat nach Anspruch 9 oder 10,

dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Flammrohrabschnitt (26) an wenigstens einer der
Rippen (56) durch Vernietung, Verschraubung oder
dergleichen gehalten ist.

Claims

A burner arrangement for a heating device, compris-
ing a combustion chamber (18) and a flame tube (22)
conducting the combustion products away from the
combustion chamber (18), having aninletregion (28)
near the combustion chamber (18) at which combus-
tion products enter the flame tube (22) and an outlet
region (36) at which combustion products leave the
flame tube (22), further comprising at least one in-
termediate outletregion (42) between theinlet region
(28) and the outlet region (36), in which intermediate
outlet region (42) a portion of the combustion prod-
ucts emerge from the flame tube (22), wherein

the flame tube (22) has at least one intermediate
outlet aperture (44) in the at least one intermediate
outlet region (42), wherein

the flame tube (22) has at least two flame tube sec-
tions (24, 26), and wherein the at least one interme-
diate outlet aperture (44) is provided in a transition
region (38) between an upstream flame tube section
(24) - relative to the flow direction of the combustion
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products in the flame tube (22) - and a downstream
flame tube section (26),

characterized in that the upstream flame tube sec-
tion (24) has a greater cross sectional dimension
than the downstream flame tube section (26).

The burner arrangement according to claim 1,
characterized in that an aperture (40) in the tran-
sition region (38) between the flame tube sections
(24, 26) forms at least a portion of an intermediate
outlet aperture (44).

The burner arrangement according to claim 1 or 2,
characterized in that the downstream flame tube
section (26) engagesin the upstream flame tube sec-
tion (24), and in that at least a portion of an inter-
mediate outlet aperture (44) is provided in the over-
lap region of the upstream flame tube section (24)
with the downstream flame tube section (26).

The burner arrangement according to one of claims
1to 3,

characterized in that the downstream flame tube
section (26) is supported by at least one support re-
gion (46) at the upstream flame tube section (24).

The burner arrangement according to one of claims
1to 4,

characterized in that the upstream flame tube sec-
tion (24) and the downstream flame tube section (26)
are of substantially cylindrical form.

The burner arrangement according to one of claims
1to 5,

characterized in that the at least one intermediate
outlet aperture (44) is formed in an outer wall of the
flame tube (22).

A heating device, especially a vehicle heating de-
vice, comprising a burner arrangement (12) accord-
ing to one of the preceding claims, and a heat ex-
changer arrangement (14) with a heat exchanger
housing (48) into which the flame tube (22) projects.

The heating device according to claim 7,
characterized in that a support structure (60) for
supporting at least one flame tube section (26) is
provided on a side of the heat exchanger housing
(48) facing the flame tube (22).

The heating device according to claim 8,
characterized in that a plurality of ribs (56) extend-
ing in the longitudinal direction of the flame tube are
provided on the heat exchanger housing (48), and
in that the support structure (60) comprises at least
a portion of the ribs (56).

10. The heating device according to claim 9,
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characterized in that the at least one flame tube
section (26) is supported by clamping action be-
tween several ribs (56) distributed over its periphery.

The heating device according to claim 9 or 10,
characterized in that the at least one flame tube
section (26) is retained on at least one of the ribs
(56) by riveting, screwing, or the like.

Revendications

Arrangement de brlleur pour un dispositif de chauf-
fage, en particulier pour un dispositif de chauffage
d’un véhicule, comprenant une chambre de combus-
tion (18) et un tube de flamme (22) éloignant les pro-
duits de combustion de la chambre de combustion,
avec une région d’entrée (28) prés de la chambre
de combustion (18), ou des produits de combustion
entrent dans le tube de flamme (22), et une région
de sortie (36) ou des produits de combustion sortent
du tube de flamme (22), comprenant en outre au
moins une région intermédiaire de sortie (42) entre
la région d’entrée (28) et la région de sortie (36), une
partie des gaz d’échappement pouvant sortir du tube
de flamme (22) dans dette région intermédiaire de
sortie (42),

le tube de flamme (22) comprenant au moins une
ouverture intermédiaire de sortie (44) dans la au
moins une région intermédiaire de sortie (42),

le tube de flamme (22) comprenant au moins deux
sections de tube de flamme (24, 26) et la au moins
une ouverture intermédiaire de sortie (44) étant pré-
vue dans une région de transition (38) entre une sec-
tion en amont (24) - par rapport a la direction du
courant (R) des produits de combustion dans le tube
de flamme - et une section en aval (26) des sections
de tube de flamme (24, 26),

caractérisé par la section de tube de flamme en
amont (24) ayant une dimension de coupe transver-
sale plus grande que la section de tube de flamme
en aval (26).

L’arrangement de brilleur selon la revendication 1,
caractérisé par une ouverture (40) formant dans la
section de transition (38) entre les sections de tube
de flamme (24, 26) au moins une partie d’'une ouver-
ture intermédiaire de sortie (44).

L’arrangement de brlleur selon la revendication 1
ou 2,

caractérisé par la section de tube de flamme en
aval (26) s’interposant dans la section de tube de
flamme en amont (24) et par au moins une partie de
I'ouverture intermédiaire de sortie (44) étant prévue
dans larégion de recouvrement de la section de tube
de flamme en amont (24) avec la section de tube de
flamme en aval (26).
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4.

10.

11.

L’arrangement de brdleur selon une des revendica-
tions 1 a3,
caractérisé par la section de tube de flamme en
aval (26) étant supportée par au moins une section
de support (46) a la section de tube de flamme en
amont (24).

L’arrangement de brdleur selon une des revendica-
tions 1 a4,

caractérisé par la section de tube de flamme en
amont (24) et la section de tube de flamme en aval
(26) ayant une forme essentiellement cylindrique.

L’arrangement de brdleur selon une des revendica-
tions 1 a5,

caractérisé par la au moins une ouverture intermé-
diaire de sortie (44) étant formée dans un paroi ex-
térieur du tube de flamme (22).

Dispositif de chauffage, en particulier dispositif de
chauffage pour un véhicule, comprenant un arran-
gementde braleur (12) selon une desrevendications
précédentes ainsi qu’'un arrangement d’échangeur
de chaleur (14) avec un boitier d’échangeur de cha-
leur (48) dans lequel s’étend le tube de flamme (22).

Dispositif de chauffage selon la revendication 7,

caractérisé par une structure de support (60) pour
supporter au moins une section de tube de flamme
(26) étant prévue a un cbté du boitier d’échangeur
de chaleur (48) tourné vers le tube de flamme (22).

Dispositif de chauffage selon la revendication 8,
caractérisé par une pluralité de renforts (56) s’éten-
dant dans la direction longitudinale du tube de flam-
me étant prévus au boitier d’échangeur de chaleur
(48) et par la structure de support (60) comprenant
au moins une partie des renforts (56).

Dispositif de chauffage selon la revendication 9,
caractérisé par la au moins une section de tube de
flamme (26) étant supportée entre plusieurs renforts
échelonnés sur sa circonférence par un effet de ser-
rage.

Dispositif de chauffage selon la revendication 9 ou
10,

caractérisé par la au moins une section de tube de
flamme (26) étant supportée a au moins un des ren-
forts (56) parrivetage, vissage ou d’autres méthodes
semblables.



EP 1 464 893 B1

i !
i | QM 17 "o 3S S 22 %J
S I A .. hh -2 E
s - '’ / [ [ | ﬁ
g 1/ B
U 4 : :
% H . ) i :
W\[\ l—|l~_\.\\\\\\\\\\\\\\\\-\\\\\w\/\\\\\&\\\\ \\.\.\\\.\\\\\\\\.\
y— : —— =)
\I- - - III-|I-....||-|;-1R}..,I-|..-|-|.- -
. /
| < 2 YA/ nwi
7 1 T [ N\ . \
- \Q.\\\\.\\\\.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v\\\\\ \\w\\\\\\\\\\
-/ . |

- . \s.
Ok

|
t
i
1
'
|

/g\z\, ww\ w\m
| BT IS

/
/
hS




N W W W W W s v |

AAY

O A L 0 . . N, W, W, . .

3
~<

7777777727777

EP 1 464 893 B1

\:,,:

F

N

"

N\\\\\N\K\\\\\\N\\\\\\\\\\\\\\\\K\L\\\&\\\\\\\\\\\\\N\

yas

.7
JWMM f\\\ WM \\\\wN. ww

/ | Ow

O
V]

10



EP 1 464 893 B1

A
NN NN

s b

N S S S S S
e
Do
oA

S

\\\\\\\\\N\\\\\\\ \\\\\\\\\\\\\i\\\\\\\\\\N\\\\\

= . . . i . .
, H )
m_ ; :
). : ; : :
[ . i
! . | .
m - - -

ward
—E
L1 - 1

1 o . i
. . i
'

Jj _. _/ \7 Ak

rovrasnd,

YOIV VA

_\

\\\\\\\\\\b‘\\\\N\\\\V\\NQ\\§Q\\\\\\\\\\\\

\N\

Jw

11



EP 1 464 893 B1

68 g
X L

s2
N L6

6L
~ 40

12



EP 1 464 893 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 10019890 A1 [0003] « DE 4100523 A1[0005]
* EP 0483520 A2 [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

